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^, , i Mk. 80 Pfg.
' * . Postanstalten
' ii-rl. Bestellgeld)

"W . 92 Pfg-
>»t täglich mit Aus.
6er Sonn- und

Feiertage.
,3ck und Verlag

"fj. Ehr. Sommer,
■ und Ems.

Preis der Anzeigen
Die einspaltige Petitzeile
oder deren Raum 15 Pfg.

N'.eklamezeike 50 Pfg.
Bei größeren Anzeige»
entsprechender Rabatt.

Ausgabestelle:
Diez, Nosenstraße 3L

Telephon Nr. 17.

(Kreis-Sn;eiger.)
Diez

(Lahn -Bote .) (Kreis-Zkliung.)

verbunden mit dem „ .flttlflfclKll ^ ttiSblStt " für den Unterlahnkreis
Stk . 212 Diez , Samstag den II . September 1915 21. Jahrgang

Gritte im Welten nni>Gen. Me-rutsche IrnbirHM
t,g. Großes Hauptquartier , 10. Sept . Amtlich.

PrKticher Kriegsschauplatz.
Milch von Souchez  wurde ein vorgeschobener

»zösischer Graben genommen  und eingeebnet.
^Besatzung fiel bis auf einige Gefangene
iBajonettkamp fe.

Zn den Vogesen  wurden nahe vor unseren Stellun-
im Schratzmännle und Hartmannsweiler-
)s siegende Gräben gestürmt  und dabei 2 Offi-

imo 109 Mann gefangen  genommen , 6 Ma-
benaclpcfire, ein Minenwerfer erbeutet . Gin Gegenan-
| | am Schratzmännle wurde blutig  a b g e w i e s e n.

NMcher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Hinden-

, Zu Gefechten  südöstlich von Friedrichstadt und bei
Mlierz machten unsere Abteilungen einige hnn-
WGefangene,  sonst ist die Lage zwischen Ostsee und
“tpen und bei Merecz im wesentlichen unverändert.

SkiLkidel und am Zelwianka -Abschnitt ist der Kampf
Gange. Die Höhen bei Pieski (an der Zel-

^ Kurden gestürmt.  Im Laufe des Tages sind
befangene  eingebracht und 7 Maschinengewehre

gruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen
Bayern:

ue Heeresgruppe ist im Angriff gegen feindliche Stel-
,A  att der oberen Zelwianka und östlich der Rozanka.
' »llcka wurde genommen.

, Heercsgrupps des Generalfeldmarschalls v . Macken-

.^ V-rfolgungskolonnen nähern sich, dem Bahnhof
> K. An der Straße Kobrin -Milowidy (beiderseits der

"nch Pinsk) erreichten wir die Linie Tulathcze-

s»
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^Klichrr Kriegsschauplatz.
voarfendieRussenausBucniow

*‘9 südlich von Tarnopol ). Südwestlich von Buc-
, der Tarnopol sind heftige feindliche An-
^bgeschlagen.

Oberste Heeresleitung.

Sturm eswogen
R°man von Wilhelm von  Trotha.

(Nachdruck verboten .)
näher kam das Boot . Da — Rolfs ließ das

es wieder an, nahm es noch einmal
i3 um es zum dritten Male anzusetzen: er
iiti-J , necht gesehen, da stand aufrecht und seine
fteii»,, T 10 schwenkend — Onnen Tomsen!
I de?ö Formalitäten zum Betreten des Pulvcr-
r dj- P . zu crledigeil waren , iveil das Schiff

A„,gueg>erung an Bord hatte und niemand ohne
ch .„j 1, ctn  solches betreten durste, waren bald
l ^ frisch, schön, kräftig und kerngesund

Alicen,an folgte.
^ s lagen sich die beiden Freunde tiefbewegt

^3ke nach den ersten Freuden des Wiedcr-
^ »für den Klaas ~ îerbCl xei0te Cr 0uf bcrt«Mi.  r “ Jürgens mitgebracht?
-denkst Dn darauf ? '' '
st >, / unne nachzusetzen. w
Schaft"dw r.T ß üt  beoor - Lrh I

intp' .-?te  1 lcl) . für diesen modernen Seeräuber

Ich bin gekommen.
Seine Spuren habe ich

habe von der
i'lt -7. Ilu1 Ib

?c int «ir̂ sWbrt, ein Boot , d. h. so 'neu kleinen
k die gestellt bekommen, mit dem müssen

iüi.: 1Uj ', Uilt  stdes Fischerboot zu durchsuchen,
so l» -' s^ ." 'Zur Zeit - — Das Geld ist

gestern Herr Schwerülg , der
- ^ te Ätz ^ oüa/ ‘
■tt: Freund absichtlich aussprechen laffen,

ftbcfeMJ ut  den Fall , daß wir den Mairn
.Zteg gegen ihn ?«
^alt a tc” und zog den Brief heraus , den ihm
willass.0 ^ "e , „jeder Polreeinan hat Ordre,

den Mann festzunehmen!-
^ Befehl l^ ' einen Lauser heran und

Der Ksterreich - nngarischs HerLcht.
WTB . W i e n , 10 . Sept . (Nichtamtlich .) Amtlich wird

derlantbart : 10. September 1915.
Russischer K-riegsschauplatz.

Tie im Raume westlich von Rowno kämpfenden russi¬
schen Kräfte wurden über die Stubiel -Niederung geworfen.
Unsere von Zalosce vorbrechenden Truppen drängten den
Feind in der Richtung gegen Zbaraz zurück. Bei Tarno-
p o l schlugen österrreich -ungarische und deutsche Bataillone
nrehrere russische Angriffe zurück.  Unsere Ver¬
bündeten nahmen das Tors Boeniow . Westlich , des initt-
lercn Sereth traten neuerlich feindliche Verstärkungen ins
Gefecht ; es wird dort heftig gekämpft . Oestlich der Sereth-
Mündung und an der bessarabischen Grenze herrscht Ruhe.

Tie k. k. Streitkräfte in Litauen haben das weite
Sumpsgebiet der 'Jasiolda und der Orla vollends über¬
schritten und kämpfend den Raum südöstlich von Rozanh
gewonnen.

Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern nachmittag und abends griffen die Italiener
den Tolmeiner Brückenkopf mehrmals heftig an , wurden
jedoch jedesmal unter schweren Verlusten an unseren Hin¬
dernissen zurückgeschlagen . Im Abschnitte von Toberdo
wiesen unsere Truppen die üblichen Annäherungsversuche
des Feindes wie immer ab . Tie Gejamtlage ist unver¬
ändert.

Ereignisse znr See.
Gestern wurde bei einer Rekognoszierung unser Tor¬

pedoboot „ 51" von einem feindlichen Unterseeboot tostpe-
lrert und am Bug beschädigt . Das Torpedoboot ist in seinen
Basishafen eingelaufen . Flottenkommando.

Zum Versenken der Arabic.
Eine deutsche Erklärung.

WTB . Berlin,  10 . Sept . Nachstehende Aufzeichnung
ist als Anlage eines kurzen Anschreibens in Notenform
dem hiesigen amerikanischen Botschafter übergeben worden.

Am 19. v. M . hatte ein deutsches Unterseeboot etwa
chzig Seemeilen südlich von Kinfala den englischen

Dampfer Dunsleh angehalten und war im Begriff , die .Prise,
nachdem die Besatzung das Schiff verlassen hatte , durch Ge-

„Bist Du mit von der Partie / ftagte Onnen.
»Aber Du weißt doch, wo es gilt, einen Halunken un¬

schädlich zu machen, bin ich dabei / Dann sah er sich um,
und als sich drei Mann langsam dem Achterschiffe näherten,
sagte er:

«Tritt bitte hinter jenen Ausbau dort und komme erst
dann zum Vorschein, wenn ich Dich rufe !-

«Schön ."
Klaas kam mit den beiden Matrosen näher und stellte

sich frech vor dem Steuermann hin.
«Sie sind schwerer Verbrechen angeschuldigt / begann

Rolfs.
«Das geht Sie gar nichts an/ antwortete er frech.
Onncns Herz zitterte beim Klange der Stimme — „also

gesund en !-
»Nun , das ist gleich, Maat Jürgens . — Haben Sie

m'cht den Onnen Touisen auf dem 41. Grad nördlicher Breite
und dem 49. Grad westlicher Länge über Bord geworfen ? —
Hat Fräulein Imsen das nicht gesehen?-

Klaas wurde kreidebleich und blickte den Frager stier an.
Also man wußte alles, schoß es ihm durch den Kopf,

aber er versuchte noch einmal zu leugnen.
„Nein , der Steuermann Tomsen hat sich aus Liebes¬

kummer, weil er die Rose Jensen nicht zur Frau bekommen
konnte, denn ich war der, dcni sie zugehörte , über Bord
gestürzt , und als das törichte Mädchen ihm nachsprang , da
rettete  ich sie mit eigener Lebensgefahr aus den Fluten des
Ozeans ."

Er hatte wieder sein freches Gesicht aufgesetzt und sah
hermiSfordernd bald den einen, bald den anderen an . —
Plötzlich wurde sein Blick stier und glasig, seine Angen quollen
aus den Höhlen heraus , und ein furchtbarer , markerschütternder
Schrei durchzitterte die Suft.

„Und den Onnen Tomsen hieltest Du Schuft für ersoffen/
sagte, langsam ans seinem Verstecke hervortretend , der gerettete
Steuermann.

Das mar es, was dem Klaas ben Schrei entlockt hatte.
Mit verzerrtem Gesichte brüllte er wie ein Tier und sah

irren Auges von eincni zum andern . Mit zivei mächtigen
Sätzen war er, che es sich einer versah, an der Reeling.
LkNimer brüllend und abwechselnd lacheicd. — Ein Schwung,

schützfeuer zu versenken . In diesem Augenblick sah der
Kommandant einen großem Dampfer in gerader Richtung
aus sich zukommen . Dieser Dampfer , der , wie sich später
herausstellte , mit der Arabic  identisch war , wurde als
feindlicher erkannt , da er keine Flagge und keine
Neutralitätsabzeichen  führte . Beim Herannahen
änderte er seinen ursprünglichen Kurs , drehte dann aber
wieder direkt auf das U.-Boot zu ; hieraus gewann der Kom¬
mandant die Ueberzeugung , daß der Dampfer die Ab¬
sicht habe , ihn anzugreifen  und zu rammen . Um
diesem Angriff znvorzukommen , ließ er das Unterseeboot
tauchen und schoß einen Torpedo auf den Dampfer ab.
Nach dem Schüsse überzeugte er sich, daß sich die an Bord
befindlichen Personen in fünfzehn Booten retteten.

Nach seinen Instruktionen durste der Kommandant die
Arabic ohne Warnung und ohne Rettung der Menschenleben
nur kann angreisen , wenn das Schiss entweder einen
Fluchtversuch  machte , oder Widerstand  leistete.
'Aus den Begleitumständen mußte er aber
den Schluß ziehen , daß die Arabic einen ge¬
waltsamen ^ Angriff auf das Unterseeboot
plant (4 Dieser Schluß lag umso näher , als er am 14.
v. M , also wenige Tage vorher , in der irischen See von
einem großen , anscheinend der britischen Rohal Mail Steam
Paket Company gehörigen Passagiervampser , den er weder
angegriffen noch angehalten hatte , schon aus weiterer Ent¬
fernung beschossen worden war.

Daß durch das Vorgehen des Kommandanten Menschen¬
leben verloren gegangen sind , bedauert die deutsche Re¬
gierung aufs lebhafteste ; insbesondere spricht sie dies Be¬
da u e r n d e r R e g i e r u n g d e r V e r e i n i g t e n S t a a-
ten wegen des Todes amerikanischer Bürger
aus . Eine Verpflichtung , hierfür Schadener¬
satz  zn leisten , vermag sie indessen se l bst f ü r d e n Fa ll
n i ch t a n z n e r k e n n e n , daß der Kommandant sich über
die Angriffsabsicht der Arabic geirrt haben sollte . Sofern
etwa . über diesen Punkt zwischen der deutschen und der
amerikanischen Regierung eine übereinstimmende Auffassung
nicht zu erzielen sein sollte , lväre die deutsche Regierung be¬
reit , die Meinungsverschiedenheit als eine völkerrechtliche
Frage gemäß Artikel 38 des Haager Abkommens zur friede
lichen Erledigung internationaler Streitfälle dem Haages
Schiedgericht zu unterbreiten;  dabei setzt sie als
selbstverständlich voraus , daß der Schiedsspruch nicht etwa
die Bedeutung haben soll , eine generelle Entscheidung über

und das dumpfe Auf - und Zusammenschlagen der Wogen ve-
wiesen, daß er über Bord war.

„Schnell in den Kutter / rief Onnen.
Da tauchte auch der 5llaas schon wieder auf und strebte

einer nahe vorbcitreibenden Eisscholle zu.
Er erreichte sie und schwang sich hinauf.
Dort kauerte er sich nieder, stützte den Kopf in beide

Hände und schrie und lachte weiter . — Er war irrsinnig ge¬worden!
Ab und zu schüttelte er drohend beide Fäuste gegen das

Schiff und schrie gräßliche Flüche und Verwünschungen
herüber.

Der Kutter , _mit dem Onnen gekomnicn war , lag bald
unter Segel und folgte der rasch dem offenen Dieere zntreibenden
Eisscholle nnt dem Verrückten darauf.

Eine aufregende Jagd war es!
Da , jetzt legten sie mit dem Kutter an die Eisscholle an

und schlugen einen Haken in sie ein.
Der Irrsinnige floh auf die andere Seite derselben, da neigte

sie sich tief nach dort , der Mann sah noch einmal hinter sich
und stieß einen markerschütternden Schrei aus . Daun kenterte
die Scholle.

Klaas Jürgens sank in die Tiefe und war der irdischen
Gerechtigkeit entgangen!

20. Kapitel.
Ei ne .Doppelhoch zeit.

Onnen Tomsen kehrte an Bord des Pulverschiffes zurück,
wo Rolfs zurückgeblieben war , da ihm seine Wache nicht ae-
statlet hatte, sieh zu entfernen.

Tre beiden alten Freunde gingen nun an Bord ans und
ab , wobei sie dann , nachdem sie den ersten Eindruck des eben
Erlebten besprochen hatten , ihre sonstigen Erlebnisse der letzten
Monate austauschten.
^ „Ich halte ja keine Ahnung , daß Du auch hier segeltest,
nh vermutete Dich droben im Eismeere / saate Onnen.

„Erst vor vier Tagen sagte cs mir der erste Offizier
der «Augusta Victoria ", als ich dort an Bord kam."

(Fortsetzung folgt .)
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bie völkerrechtliche Zulässigkeit ober Unzulässigkeit des deut¬
schen Unterseebootkrieges zu treffen.

Berlin,  den 7. September 1915.
Italien.

Berlin,  9 . Sept . Tie Voss. Ztg. meldet aus Rom:
Auf dem Flugplatz Malpensa explodierte em D oppel-
decker.  Die beiden Insassen, ein Leutnant und em -soedat,
wurden dabei getötet.

Rom,  9 . September. (WTB. Nichtamtlich.) Tie „Patriach
das Organ der Turiner Nationalisten, verteidigt den Ge¬
brauch, vergifteter Kugeln,  die Wundbrand Hervor¬
rufen. und meint, je härter und schlimmer man den Krieg
führe' desto besser sei es. Die Italiener soUten sich endlich
überzeugen, daß das Wort „Barbarei" Unsinn sei, denn ent¬
weder siege man als Barbar, d. h. als Stärkerer, oder man
werde geschlagen.

« » -«i - n, -,»- !>- . - >ch. weniger erbracht - u 4 ,. Mi,» a.° ,n , Dl- >weiie mehr . ..

«a»Doppelte, Ersetz wird der dritten beschiede» sei» ?
I „ Schlitzung der Summen gchen»ie » -innng-n der Snchd-rstü»»i, °n °ns-!n- nd-r. aber darin stimmen alle über,

ein. inst di- Boraussetznngen snr gutes Gelingen anch d,-Sinai S-g-b-u I' na.
An verfüadaren Geldern und Kapitalien fehlt cs nicht.

Deutschland lebt nicht mehr in der- Knappheit MhererZ^
Janen, über 15 Milliarden liegen bei Banken und Genossen,ch?^ ^ letzt, nachomro . .̂ch, die 13- 14 Milliar-
mal schon ihr Erspartes dem Vaterlande dargebracht haben, 1 ^ stlos Und sie in Deutschland verblieben. England
den der ersten Anleihen sprelen zu großem Terle imedr ^ ^ ka - Rußland an Amerika und Japan , Deutschland
und Frankreich zahlen, was jre aus llnllihen ertch , oinbeimiicker Lieferanten und Arbeiter. Tee Hände
aber l °hlt an tausende und abertausende eufttmrie Sotiue « « be„ neuen Anleihe,: dienst¬
wechseln, aber es sind deutsche Hände, dre dre Milliarden - * V griea « — für Ausdehnung der
bar machen. Ein Kreislauf desGeldes ! Und, °d^  suchen nach Anlage. Nicht minder

»»» Atz°r. Ter « „-aus ber« st°!k° « - st.» n « *

m|  MMnnen nur in beicheidenstem«M . Mm *«■
S) Tank der Fülle des Geldes ist der Getvstand überaus leicht.Ol y AWi yrj ifUUv y vv v v v «

Er ist leichter noch als im Frühjahr und E h^ en"^ieb"hinter ^ sicĥ und̂ ^nzwWen^ b̂ rächtliche Tpar-
etwa 3V2 0/0. Die Einzahlungen auf d̂re zweite ^ pei den Banken sind noch geringer. Für tägliches

Zins7n 'könnenBBaL vergLn , denn ihre Kaisen sind überfüllt. Tie Einleger emp¬
fanden dies peinlich, der Anleihe aber kommt es zugute.

31 Tie Käufer der frührreu Anleihen habe« ei« gutes Geschäft gemacht.

Wer vom Deutschen Reiche5»/o erhält und ^^ or;,m?en" fr^ dländischen̂̂ enten^schon" hinsichtlich der Zinszahlung
SMÄ BÄÄÄÄ Ä - *** *** ***
**  “ i4t , m " r - — — . —-

viele Ssldate » im Fclve stehen.
Man weiß aber auch: diese Borsorge verbürgt uns den Sieg.

Der deutsche Krieger, der bei Tannenberg de« ^ usting mltg ^ nacht, Tagen
auch bei dem Entscheidnngskampf mitzutun . ^ - auch Vas Deutsche» » - Ci 9 ^ pu  Wassenersolge

Zu t>cn  Anleihehsdingungen:

Er wird auch diesmal starken Anreiz ausübem Deutschland zahltt^im

säst « » « «i * «r 4./,
Der Preis der 5 proze«tige« Anleihe beträgt 99,
Schulvbrrcheintragu « gen koste« « ur 98,80 . Kurie beider

Ter * ** * * »« ersten * * * ** * m « , L L L -de- Lm - I-
Anleihen haben inzwischen eine so ^ s.e"tliche Erholung ê sa , Zinsvorteil. Es werden ihm 5°/« Stückzinsen

KUm , d°r beginn. , °°«v-g bergniet.

Bor dem Jahre 1924 ist die 5 prozentige Anleihe nicht kündbar.
Die neunjährige Laufzeit dürfte für Kursgewinn erfreulrche^^ Ecksten eröffnen. kündigen und also auch

Ä “ ÄJÄ » SÄÄ -°E - Erlich » r tzi-l- wie stb--
iebeö̂endere Wertpnpier(durch Betiauf, Lerpfäuduug ujiv.! vermgen. . . „ . bltN

-- l- o °i« .- . -° --»°n ^ gssja äwVsää?
- « * im  3 ”,a '" "

.feinen ».« . Berau -gnbung. ,»e die Rei« -- " !-«,-
«in Höchstbctrag der Verausgabung nicht sestgrlegt.

E. wi« «ierdurch auch diesmal der Uedelstandv-r.„!-d°n, daß S-ichn-r -« » °»-- M 8tro,8ItW

Suttilung ^ b-gnnĝ hab-m ^ , ^ »iembee . . . tt . - .P' -mb-- , Mi. . . «. ■ « «-'

nn̂ ÄSKÄ S?J?ÄSfSÄSm ^ wÄ' ,»5®
i* t "’ ya - « e,. ge«». ii, bie Z. ichnuogen - n.ub. i»«-«, ist wie bei« .eiü-.. Maie in - n. , .». i,i..,si. m

SiÄÄ “ - Ä * **«* *»« ' « -n-
Verfugung. ^ m„ , Mt  5at ai,t , „ ichn-i. e. «S!i «ul » ui . ag 3 « i,» « i| « -iu-.

«0« ÄÄnen Ä W
Ausgabe der Stücke vorweg befriedigt werden. s -ä .äs »

unmittelvar vezaytt. Darum:

Wrr zrtchurn kan«, drr fcldjue!
Große und Kleine! Und jeder so viel als möglich!

sie wirtschaftliche Krast »nsere- N -Mes- dch seilen die Kinde in«, werde» - K»!t Kinn» wie d.e M» l>
nuferer Kcere!

Berlin,  im September 1915.

Berlin,  9 . September. (Priv.-Tel.) Die „B. ^
meldet aus Köln: In der „Kölnischen Wolkszeitung
lich festgestellt worden, daß ein Brief der  römi'
Kurie,  der die Ernennungsurkunde für den Erzbji^
bur von Gnesen und Posen enthielt und an ben
in München adressiert war, in Rom auf die Post
wurde, aber bei dem Nuntius nicht angekov,
Nunmehr stellt sich heraus, daß auch in Angelegen
fürstbischöflichen Diözese Breslau Berichte an den
chener  Nuntius in Rom zur Post gegeben, aber
Nuntius in München nicht angekommen  sind.

Günstige Lage an der Jsonzofron
B er l i n , 10. Sept . (Zens. Bln.) Ter Kommaw

am Jsonco kämpfenden Armeen, General der In
v. Boroevic, äußerte sich dem Vertreter ver V
gegenüber über die Lage an dieser Front : Ich k'
sagen, daß die Situation glänzend  steht. Ich k"
mir überhaupt gar nicht besser denken.

Der lctzte Luftangriff auf Euglaad.
WTB. Berlin,  10 . Sept. (Nichtamtlich.)

an zuständiger Stelle erfahren, sind beim Angri'
Kiarineluftschiffe auf die City von London in der~
8. zum 9. September insbesondere die Stadtteile
Holborn-Viadukt herum getroffen worden. Zahl"
fangreiche Einstürze und gewaltige Brand,
ten von den Luftschiffen, da die Verhältnisse für
obachtnng äußerst günstig waren, einwandfrei ft“
werden. Bei N 0 rwich wurde eine große Jndusi
a n läge  im Südwesten der Stadt ausgiebig mit"
belegt, worauf mehrere lang anhaltende Exp los
und Brände  beobachtet wurden. Bei Midi
borough  wurden hauptsächlich die Hafenanl
und die H0 ch0 f en w er ke an der Bahn Southban
mit Bomben belegt. Auch hier konnte guter Erfolg
stellt werden. Tie amtliche englische Berichter
tung verschweigt  aus naheliegenden Grün. ' - - per irüblich, die bedeutenden materiellen Erfolge .
Luftangriffe und beschränkt sich im wesentliche^
Angabe einer willkürlich gegriffenen Zahl von
Verlusten.

Der deutsche UnterseebootsKric
WTB. London,  10 . Sept. (NichtainW

Pressebüro gibt bekannt: In der am 8. Septembe
gegangenen Woche sind zehn Schiffe  durch
Unterseeboote versenkt worden. Tie Zahl der anko
und abfahrenden überseeischen Dampfer betrug in'
Zeitraum 1438. M.

WTB. La Roch elle,  10. Sept. (Nichtamt
Donnerstag nachmittag traf der Dampfer „Bal'
dem Kapitän und 25' Mann Der Besatzung des
Dampfers „Nora"  an Bord hier ein. Die „No.
am Dienstag nachmittag um 3,30 Uhr bei Te"
einem deutschen Unterseeboot beschossen und v
Das Schiff war von Sarpander nach Newport uu

Die vorauösichtüche Nachwirkung des
von Dubno.

Berlin,  10 . Sept . (Zens. Bln.) Zu der
der Festung Dubno schreibt der B. L.-A.: Mit Du
zweite Festung des wolhhnischen Festungsdme!«
Hände der Verbündeten gefallen, nachdem bell
früher nach kurzem Kampfe genommen worden
Fall  von Dubno ist insofern von Bedeutung, ®!
von R 0 wn 0 na ch si ch ziehe  n dürfte. Mn
fall des Schutzes, den diese drei FestungenE
Flügel der noch in Ostgalizien stehenden russtsch^
teile zu geben vermochten, ist aber auch ein 0^
nigtev Rückzug der Russen  aus Ostgou)
warten. -

Die Lage auf dem Ba!
WTB. Sofia,  9 . Sept. (Nichtamtlich,) *

Telegramm des Präfekten von Xanthi übersieh
schossen gestern vormittag unbekannte, Persô M
bränjemitglied Mehemed Pascha. Seine
schwer verwundet.

WTB. Paris,  9 . Sept. (Nichtamtlich-
der Agence Havas. Dem Echo de Paris wrr̂ ^
gemeldet, der griechische Minister für Strap
kehrswesen habe Unterhandlungennnt Butg«
mänien angeknüpft, um Waren trän  s p,o ^
lonik, dem einzigen offenen Hasen des AegarjwsM
organisieren. Griechenland könnte so butgari ^
manisches Getreide erhalten.

Russische Wut gegen Bulgari^
Kopenhagen,  9 . Sept. (Zens. Bln .1

Wremja wendet iich in einem von ohnmaui ^
uni ) Erbitterung schä u mende n *4 .#*
Bulgarien,  das ne beschuldigt, zum -
slavischcn Sache geworden zu sein. T«s ^
es habe jetzt die Hoffnung aufgegebeil,
an der Seite Rußlands zu sehen.
sich offen auf die Seite der Mltre  g
geringsten werde es diesen gegenüber ^ p
tralität beobachten. Bulgarien der
in dem Augenblick, wo dieses Hilfe (•)
ihm anbiete, wonach sein Verlangen gehn
donien. Es werde daher immer v 0 m r »19Z
verfolgt  werden.

B »m türkische» KrieHscĥ .
Rotterdam,  9 . Sept. (Zeni. Bln,̂ .

pesche aus Tedeagatsch warnt der
Unterschätzung der  t ü r ki schc>
Er gibt eine Statistik wieder, wonach |



_ voerbert muß, daß seitens der Türkei seit
Krieges wenig st ens 1300000 Mann

zahnen gestellt worden sind.

Die Darvanellenkämpfe.
als 55000  Franzosen gefallen.
^ Muß bluten für England , dafür ist aber die

Gdlchaft" der Entente da . Schon mehrmals
Dardanellen Klagen gekommen, daß die fran-

" --menter von der englischen Oberleitung meistens
-i'cbe Treffen hineingeschickt werden. Die E n g-
ckon^ n sich , so heißt es, wo sie können, sie
-sel zu ihrem Vorteil , während Frankreichs
impften. In der französischen Kammer ist jetzt

dringende Frage an die Regierung über die
unaen an den Dardanellen gerichtet worden. Die

-oll Auskunft geben, ob die Meldungen der aus-
Presse zutreffen, wonach bereits 55 000 fran-

'ldaten an den Dardanellen gefallen sein sollen,
bisher noch nirgend ein Erfolg  von
erstell wurde. Außerdem soll sie erklären, warum
'che Regierung bis jetzt der Fortsetzung des
sversuchs zugestimmt habe, obgleich .alle
sher vergebens  gebmcht wurden . Man
rankreich, soweit es die Tardanellenoperationen

„Mich kampfmüde  zu sein und der „Bun¬
tst" lieber heute als morgen ein Ende machen

Amerika.
London,  9 . Sept . (Nichtamtlich.) Meldung

-stchen Büros . Tie Newhork Tribüne erklärt:
Vchchaftcr Dumba  seiner Regierung Vorschlag,
chisch-nngarischen Untertanen dazu zu bewegen,

in den M u n i t i o n s f a b r i ke n einzustellcn,
deutsche Botschafter GrafBernstorsf  bereits
che Arbeit unter den Deutschen begonnen. Bor
Monatsfrist erhielten die deutschen Munitions-

die Mitteilung, daß eine derartige Arbeit das
Gesetz verletze und die, welche damit fortführen,

zu tragen hätten während denen, die davon ab-
Wersen würde. In den Zeitungen des

glarrvs Kriegswille.
deutsch- englischen Verstau digungs-

Berhandlungen.
(Schluß.)

’fter bemerkte hierzu, irgendein Hinausgehen
gestehende Flvttengesetz gestatte der englischen

in diesem Augenblick ein politisches Abkom-
. einzugehen. Ein völliges Aufgeben der No¬

wohl nicht im Bereiche der Diskussion. Wenn
. die auf beiden Seiten beabsichtigten Flotten-
Neingeschränkt in Angriff genommen würden,

M ausdrücklich, daß er deshalb nicht ein Fallen-
Verhandlungenbeabsichtige oder wünsche. Er
ehr,daß die angebahnten vertrauens-

.eziehungen weiter ausgebaut  wür-
^ Verständigung in kolonialen und

»len Fragen weiter betrieben  werde
i Ablauf einer gewissen Zeit die Verhandlungen
itisches Abkommen, ähnlich dem von englischer
chlagenen, wieder ausgenommen würden . Nach¬
vorliegenden Flottenfragen wieder Ruhe eingie-

mtit  ein politisches Abkommen, das den vor-
Willen bei beiden Regierungen beweist,

einer Verständigung über die koloniale Frage
Wirkung auf die öffentliche Meinung in den

nicht verfehlen und, wie er hoffe, dann auch
Auitungsfrage beeinflussen. — Ich bemerkte zum

Kaiserliche Regierung in der englischen
Abkommen nicht die Voraussetzungen cr-

öu dem von Sir Edward Grey gewünschten
uis führen würden , (gez.) Metternich,
wurde nunmehr beauftragt , der englischen

'slgen, daß für die Kaiserliche Regierung die
"eu t f a l l e , eine den englischen W ü n-

^ »kvNrnende Aenderung der Flotten-
^Wlvägung zu ziehen, nachdem die englische
sl äu dem Angebote eines befriedigenden Neu-

r̂ ^ mens nicht habe entschließen
- bh bemerke, daß das von deutscher Seite
ŝ Eommen weitergchen würde als irgendein
. D €n 9lifrf)e Regierung mit einer europäischen

l &ftüri; schloß, möge das zutreffen . Er über-
M ch die deutsche Gegenleistung ohne Vorgang,
^ tn ier  Geschichte da gestanden haben

~'8t tt  Verhandlungen über das Neukra-
rkt ^ Et ihnen, wie die englische Kund-
«5.5^ Hoffnung auf eine Herabsetzung der

' «deE "3sausgaben . England wies die
putschen Anerbietungen vor

zurück,  die es ihm ermöglichen soll-
^Eieiben , ohne baß seine Interessen da-m wurden.

krw/ ^-" ' ^ ie , an dem Kampf zur
r. i u n g Deutschlands t e i l z u -

«JL nehmen,
S>QvUCEVATen' öemi  derselbe englische Minister,»f

Mi

Xl  iQirt cy«

sichtet -Metternich versicherte, daß seineiei, eine erneute Gruppierung der
ter j). Zu vermeiden, führte nur wenige
^ts ^ ^ kannten Notenaustausch mit dem

vai, xsi " herbei, der den Zusammen-
»d * u n d Englands gegen
“"tt Enrell besiegelte, und war im Früh-
^kise entschlossen, England und Rußland

lstvzulegen.

ganzen Landes würden Anzeigen veröffentlicht , in denen die
Deutschen aufgefo'rdert werden, solche Arbeitsstätten zu ver¬
lassen und ihnen, wenn sie die Arbeit niederlegten, Geld und
gute Stellen in friedlichen Industrien versprochen wurden.

lelepboMche ßaftridXtn.
Luftschiff-Angriffe auf Baltischport.

WTB . Berlin,  11 . Sept . (Amtlich.) In der Nacht
vom 9. zum 10. September hat eins unsererMarine-
luftschifse  aus den russischen Flottenstützpunkt
Baltischport  und auf die Eisenbahnanlagen eine An-
zahlBombenmitgutemErfolggeworfen.  Das
Luftschiff wurde vom Gegner wiederholt wirkungslos be¬
schossen und ist unbeschädigt zurückgekehrt.  —

Der Stellv , des Chefs des Admiralstabes v. Behncke.

Deutsche ^ -Boote bei Kreta.
WTB . Athen,  11 . Sept . Ein englisches Han¬

delsschiff  ist bei der südlich von Kreta liegenden Insel
Gaudos von einem deutschen Unterseeboot torpediert
worden. 18 Mann der Besatzung wurden auf Kreta gelandet.

Zum Sturz des Großfürsten.
WTB . Berlin,  11 . Sept . In russophilen Kreisen

im Balkan erregt die Nachricht von der Absetzung des
G r oß fürsten  Nikolai Nikolajewitsch geradezu S chr e k-
ken,  da die Russophilen in der Entfernung des Groß¬
fürsten Anzeichen für das Schwanken Ruß¬
lands bezüglich der letzten Kriegsziele  er¬
blicken.

WTB . B e r l i n , 11. Sept . Ter deutschen Tageszeitung
wird aus Haag gemeldet: Obwohl die englische und fran¬
zösische Presse infolge höherer Weisung die Absetzung des
Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch als für den Fortgang
des Krieges gänzlich bedeutungslos hinstellen, steigert
sich von Stunde zu Stunde die Nervosität in
London und Paris.

Der Botschafter Dumba.
MTB . London,  11 . Sept . Aus Washington wird ge¬

meldet, dem Botschafter der Vereinigten Staaten in Wien
sei telegraphisch die Anweisung gegeben worden, der öster¬
reich-ungarischen Regierung mitzuteilen , daß D r. D u m b a
den Vereinigten Staaten  als österreich-ungarischer
Botschafter nicht mehr genehm  sei und daß sie seine
Abberufung  verlangten.

Streikuuruhen in Südspanien.
WTB . Paris,  11 . Sept . Aus Madrid  wird ge¬

meldet : Anläßlich eines A u s st a n de s der Fischer  in
Parin (Provinz Pontevedra ) kam es bei der Heimkehr der
Fischer zwischen diesen und Ausständigen zu einer wahren
Schlacht . Etwa 1000 Fischer  wurden handge¬
mein.  Biele Revolverschüsse wurden abgefeuert . Ta die
Bürgergarde die Ordnung nicht Herstellen konnte, mußte
der Kommandeur eines Kanonenbootes  drohen , aus
die Kämpfenden schießen zu lassen. Tie Zahl der Ver¬
letzten ist groß.

Aus Provinz und Nachbargebieteu.
: !: Laurenburg a. £., 8. September. Dem Gefreiten

Heinrich Storch, Kaufmann von hier, wurde das Eiserne
Kreuz verliehen.

: !: Hahnstätten , 9. September. Der 53jährige Kriegs¬
freiwillige Unteroffizier H. Schneider von hier, beim Stabe
einer Reserve-Trainabteilung ist durch Verleihung des Eiser¬
nen Kreuzes ausgezeichnet worden.

A»s Bad Ems und Nmgegenv
e König !. Kurtheatcr . Am Donnerstag , den 16. Sept.

findet die letzte Vorstellung in der diesjährigen Spielzeit statt,
die als Wohltätigkeitsvorstellung  gedacht ist, in¬
dem die Einnahme nach Abzug der Kosten dem Hilfsfonds für
erblindete Krieger zugewiesen wird. Gegeben wird Hermann
Sudermanns hochinteressantes Schauspiel „Johannisfeuer ",
das als hervorragend ausgeglichene Leistung unseres Ensembles
bezeichnet werden darf.

Aus Nassau und Umgegend»
n Stadtvcrordnetcn -Versammlung . In der letzten

Sitzung der Stadtverotdneten-Versammlung, an der auch sämt¬
liche Magistratsmitglieder tellnahmcn, wurde, der von Gar-
tembaninspektor Glindemann vorgelegte und erläuterte Plan
für die Erweiterung des städtischen Friedhofes gutgeheißen, die
Anlage nach diesem Plane beschlossen und die Genehmigung
der königlichen Regierung für die Belegung beantragt. Sodann
wurden die abzuhaltcnden Markttage für 1917 festgesetzt; es
wurde beschlossen, bei der zuständigen Behörde erneut zu be¬
antragen, die hiesigen Märkte stets auf einen Montag zu
legen. _ _

Verantwortlich für die Schriftleitung: P . Lange, Bad Ems.

zur Abänderung des Reichsmilitärgesetzcs sowie des Gesetzes,
betreffend Aenderungen der Wehrpflicht, vom 11. Februar

1888. Vom 4. September 1915.
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König

von Preußen rc.
verordnen iin Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung
des Bundesrats und des Reichstags, was folgt:

Artikel I
«Im 8 15 des ReichsmilitürgcsetzeS find hinter „find" die

Worte „im Frieden" einzufügen.

Artikel II
Im Artikel II § 27 des Gesetzes, betreffend Aenderun¬

gen der Wehrpflicht, vom 11. Februar 1888 wird der Ab¬
satz 2 gestrichen.

Artikel III
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündigung in

Kraft. Es kommt in Bayern nach näherer Bestimmung des
Bündnisvertrags vom 23. November 1870 (Bundes-Gesetzbl.
1871 S . 9) unter III 8 5, in Württemberg nach näherer Be¬
stimmung der Militärkonvention vom 21./25. November 1870
(Bundes-Gesetzbl. S . 658) zur Anwendung.

Urkundlich, unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift
und beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel.

Gegeben Großes Hauptquartier, den 4. September 1915.
(L. S .)

Wilhelm.
Delbrück.

M. 7985. Diez,  den 10. September 1915.

Bekanntmachung,
betreffend Anmeldung der als dauernd

dienstunbranchbar ausgemusterten Personen
zur Stammrolle.

Sämtliche im wehrpflichtigemAlter befindliche Personen,
die auf Gruntz Ws 8 15 R. M. G. von jeder weiteren Gestellung
vor den Ersatzbehörden im Frieden befreit sind — das
sind diejenigen, die den gelben Schein besitzen— sowie sämtliche
Landsturmpflichtige I. und II. Aufgebots, soweit sie nicht
znrückgestellt sind oder bei einer früheren Musterung nicht
die Entscheidung tauglich zum Dienst mit der Waffe, ohne
Waffe (kriegs-, garmsonverwendunasfähig) oder zu Arbeits¬
zwecken(L. o. W. A.) erhalten haben, werden hiermit auf¬
gefordert sich, in der Zeit vom

16. —18 . September ds.  Js.
bei der Ortsbehörde ihres Wohnortes zur Landsturmrolle
anzumelden.

Von dem Gesetze betroffen werden alle am 8. Septem¬
ber 18 7 0 und später  Geborenen.

Landsturmpflichtigc, die das militärpflichtige Alter noch
nicht erreicht haben, fallen n i ch,t hierunter.

Die im wehrpflichtigen Alter befindlichen ehemaligen Per¬
sonen der Benrlaubtenstandes die als dauernd garnisondienst¬
unfähig bezeichnet waren sind aufzufordern, sich bei dem
Bezirkskommando Oberlahnstein zur Landwehrstammrolle zu
melden.

Die Herren Bürgermeister haben dies sofort  in vrrs-
üblicher Weise weiter besannt zu geben und auf Grund der
Anmeldungen die Landsturmrollen jahrgangsweise und inner¬
halb der Jahrgänge in alphabetischer Reihenfolge geordnet
anzulegen und mir dieselben spätestens am 19 . Sep¬
tember vormitta gs  einzusenden.

Gemustert werden zunächst nur die in den Jahren 1895
bis 1876 geborenen Wehrpflichtigen. Es sind mir daher
bis zum 19 . September , vormittags 10 Uhr,
evtl, telephonisch oder telegraphisch, die Zahl der hiernach in
den Gemeinden zu Musternden anzngeben .

Die Herren Bürgermeister können die erforderlichen For¬
mularmengen aus der Kreisblattdruckerei Sommer in Diez
und Bad Ems beziehen.

Der givil -Borfitzeude der Ersatz-Kommisfio»
des Unterlahnkreises.

I . B.
Zimmermann.

Oranienstein, den 11. September 1915.

Besichtigung der Jugendkompagnien4 bis 11.
1. An die Bekanntmachungbetr. Besichtigung der Kompag¬

nien 4, 5. 6, 7, am kommenden Sonntag wird erinnert.
2. Am Sonntag, den 19. d. Mts ., 3,13 nachm, stehen die

Jugendkompagnien Nr., 8 (Ems) und Nr . 9 (Nassau) am
Bahnhof Nassau, Front nach, Obernhof.

Einteilung auf dem Sammelplatz, Armbinde links,
kleine Pistolen.

Auftrag dort durch den Schiedsrichter, bei dem sich
ein Radfahrer der Momp. Nassau meldet.

3. Am Sonntag , den 19. d. Mts ., 2,52 nachm, sammeln sich
unmittelbar  sämtliche zu den Jugendkompagnien Nr.
10 (Holzappel) und Nr. 11 ((Schaumburg) gehörigen Ab¬
teilungen auf der Chaussee in Laurenburg in der Höhe
des Bahnhofes, Front nach Nassau.

Einteilung auf dem Sammelplatz, Armbinde rechts,
kleine Pistolen.

Auftrag dort durch den Schiedsrichter, bei dem sich
ein Radfahrer der Komp. Holzappel meldet.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister für rechtzeitiges

und vollzähliges Erscheinen der Jungmannschaften zu sorgen.
Bei zweifelhaftem Wetter telefonische Anfrage in Ora-

'nienstein bis 11 Uhr vormittags. (Tel. Nr. 10.)
Duderstadt , Landrat. Schrobsdorff , Major.

Stadtverordneten -UersammlnAg.
Ta die unterm 7. September d. Js . auf heute nachmit¬

tag 3siir Uhr zusammenberufene Stadtverordnetenversamm¬
lung nicht beschlußfähig war , werden die Herren Stadtver¬
ordneten hiermit zu einer zweiten Sitzung auf
Montag , den 13 . Sept . 1915 , nachm. 3 '/2  Uhr

in das Sitzungszimmer (Rathaus ) ergebenst cingeladen . Tie
Tagesordnung bleibt dieselbe wie diejenige der auf heute
anberanmten Sitzung. Ijntcr Hinweis auf 8 45 der Städte¬
ordnung wird bemerkt, daß diese zweite Versammlung be¬
schlußfähig ist, auch wenn die Herren Stadtverordneten nicht
in genügender Anzahl erschienen sind.

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst einge¬
laden.

Diez , den 10. September 1915.
Der Stadtverord « ete« vorsteher,

C. Bühl.
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Mt . ii . Tgb .-Nr . 13153 . Koblenz,  den 7. 9. 1915'.

Verordnung
betr . Marktverkehr.

Aus Grund Vs Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. 6 . 1851 bestimme ich für den Befehlsbereich der
Festung:

8 1.
TaS gewerbsmäßige An - und Aufkäufen von Obst, Kar¬

toffeln und Gemüse ohne besondere Genehmigung des Land¬
rats , in Koblenz des Oberbürgermeisters , in deren Bezirk
bas Gewerbe ausgeübt wird , ist verboten . Ter Landrat oder
Oberbürgermeister kann allgemein solchen Personen , die vor
dem 1. August 1914 den Handel mit Obst , Kartoffeln und
Gemüse ausgeübt haben , den Weiterbetrieb ihres Handels
gestatten.

8 2. \
Tie Genehmigung zu 8 1 kann versagt oder die allge¬

mein oder im Einzelfalle erteilte Genehmigung widerrufen
werden , wenn ein Bedürfnis für den Gewerbebetrieb nicht
mehr besteht , oder wenn nach der Persönlichkeit des Ge-
suchstellcrs oder nach den sonstigen Umständen die Annahme
gerechtfertigt erscheint , daß von der Erlaubnis zu gewinn¬
süchtigen Zwecken oder zum Nachteil der Volksernährung
Gebrauch gemacht wird.

8 3.
Ter Landrat , in Koblenz der Oberbürgermeister , kann

anordnen , daß auf den Tages - oder Wochenmärkten , auch den
soacnannten Vormärkten bas Aufkäufen von Obst, Kar¬
toffeln und Gemüse durch Händler oder Wiederverkäufer.
(Verkäufer ) erst zu einer bestimmten Stunde erfolgen darf.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden

mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.
8 5.

Tiefe Verordnung tritt am 10. September 1915 rn
Kraft.

Kommandantur Coblenz -Ehrenbreitstein.
Der Kommandant

v. Luckwald,
Generalleutnant.

" KlNlKlllMlfllhMl.
Das KonkarLversihrcn über den Nachlaß der zu Bad

Ews , ihrem letzten Wohnsitz . verstorbenen Witwe d-s Gast¬
wirts Johann Maxein Marie gb . Gnüß von Fachbach
wird nach erfolgter Abhaltung d. s Schlußtermins hierdurch
aufgehoben . ^ t7116

Bad EMs , den 7 . September 1915.
_ Königliches Amtsgericht. __
Verkauf von Bucheunutzholz.

In dem Stadtwald von Bad Ems kommen im Wirt¬
schaftsjahr 1915-16 etwa 400 bis 500 Festmeter Buchenuutz-
holz zum Einschlag . Es handelt sich um Stämme 3. Kl.
(40— 49 CbM.) 4. Kl. (30— 39 Cbm.) und 5. Klasse (22— 29
Cbm.) Es wird sich vorwiegend zu Schwellen eignen . An¬

gebote hierauf 'sind klassenweise bis Freitag , den 15.
Oktober ds.  Jrs ., vormittags 11 Uhr schriftlich und
verschlossen mit der Aufschrift „Buchcnnntzholz" an uns eln-
zureichen. In den Angeboten ist Schwellenholz nicht besonders
auszuhalten : es lvird aber Rücksicht genommen auf Schwellen-
längc und deren Vielfaches . Der Kaufpreis ist für ein El.
ab Wald anzugeben.

Herr Förster Gmilkowskh zu Forsthaus Bad Ems gibt
auf Anfrage nähere Auskunft und wird auch bereit sein,
die Schläge vorzuzeigen.

Wad Ems,  den 9. September 1915.
Der Magistrat.

Militärische Vorbereitung der Jugend.
Die Jungmannschaftm von Bad Ems , Dausenau und

Kemmenau wollen sich Sonntag , den 12 . d . Mts .,
2,30 nachmittags vor dem Ke« menauer Wald zum
Ausheben von Schützengräben cinfindm. Große
Spaten , Schaufeln und Picket , sowie Trinkbecher sind mit-
zubringen.__ Der Führer

Vaterländischer Frauen-Verein, Diez.
Montag , den 13 . September , nachmittags 2 1/a Uhr

ArbeiLsversammlnng. _ __
Gesucht

Brennrechte
pr . 1914/15 . Offerten mit näheren Angaben erbeten.

Julius Wreile , reine.
Spritfabrik und Brennerei . [7090

Kartoffelstöcken
mit Futtermehl  gewischt , bestes Schweinesuttcr , offeriert

Jacob Landau, Nassau.

^urkomuiiffian|»§»d
es:

Sonntag, den 12. Sept., nachw. von4—6 n. abends von8—10 Uhr

UMMr Konzerte

6 gebrauchte
Fah

neuhergerichtet.
Zubshöneile,

Spiegel
preiswert za oetli
Zn eif' . i. d. (5;

arsaesührt von der Kapelle des Schlesw . Holst . Faßart -Regt . Nr . 9 aus Coblepz.
d Leitung : Ober Musikmeister Wilh . Prellberg. (6975

Abends:
Sodltzv

Beleuchtung des Wasserturms.
Die Gersten-Berwertungs-Gesellschaft

m. b. H. Berlin

hat mir den Ankauf von

Gerste im Unterlahnkreis
übertragen und zahle ich dis auf weiteres für

prima gesunde Kraugerste,
welche zu Gunsten des Kommunal-Verbandes beschlagnahmt ist,
bis zu M. 35 pr. 100 kg frei Eisenbahn-Station . ros

p . Gotthardt. Kimlmrg(Lahu).

llobsnrollerml
und Löhrstraße 33

Am 7,
begingen die,

Jahres- a.
jalrsMa

für beiie'
Geschled

Näheres durchpra

KrW
zur selbständigen W,
durchaus solides

Fräubi
pr. lb . dS. Mts. gis
mit Photogr. u.EchW
an Fritz i

Aßmannsyi,

fiohenfiaufen-Kino
Eine schdne fieimS

im Hmrerhaus zut
Mömerstr . Ss , Hall

Bad EN

Römerstraße 62 Bad GmS Central-Hotel
Uornehmes Kichtspieltheatee.

Sensationelles Großstadt -Programm wr Samstag,
den 11 . Septbr . von 8—11 Uhru Sonntag , den 12.

September von 3—11 Uhr.
Sitten und Gebräuche in der Cyrenaika . Ratmausn.

Statt Karten.

Adolf Maas

Auguste Haas , geb. Ebner
Vermählte

Bad Ems,  den 11 . September 191.)

Sensationsdrama.Sensationsdrama.
AeoHerst fesselnd s Gesellschastsdrama in 2 Akten.

Spieldauer ca. SU Stunde.
Die verhängnisvollen Lackschuhe . E ne Film - Bur¬

leske tu 1 Skr.

Wild -W st-Schlager . W ld-West ' Schlager.

Nanunta, die Rose von Wild-West.
Aeußerst spannendes Jndianerdrama in 3 Akten.

Wildverweg ne Reiterszeokil . Spieldauer über 1 Stande.
Die kluge Hilde . Köstliche Komödie.
Der erste Schmerz.Ergreifendes Drama in1 Akt.

Kinder haben keinen Zutritt . [70 4

Für s Feld
Einkochdosen mit Gummiring 33 Pfg ., Ku<>
Blechdosen für Marmelade vnd Butler, El

empfiehlt
Adam Schupp, Bad

Wohnungen.
Markt ttt Diez.

Am Donnerstag , den 18 . September d. I«
findet in Diez

Zwei vollständig renovierte Ws
(im truh .rev Hotel Continental,
straße Nr . II ) zu vermieten . — Zentra
eleftr . Lrcht, Gas , Bad in jeder Etage.

Heinr ch Kauth, BadS

statt.
Biehmarkt

Diez, den9. September 1915.
Der Magistrat.

Wohnung
3- 4 Zinnmr sosori ober später
zu vermieten. (7122

Lahnftr . LS Bad Ems.

Unsern Geschäftsfreunden zur Nachricht , dass wir
auch diesmal als Vermittlungsstelle für die

Zeichnung auf die
dritte Kriegsanleihe
zugelassen sind.

Der Kurs der 5 % Äeichsanleihs beträgt
330/0  für freie Stücke und
38 .80 o/g für Sperratücke

zur Eintragung in das Reichsschuldbuch , mit Apiil/Oktober
Zinsen.

Wir nehmen Kclclmungen hierauf bis

Mittwoch, den 22. September er.
in unsern Kassenstunden entgegen.

Diez , den 30 . August 1915.
Vorschuss -Wer©ift su Oäez*

II . Stock
ganz oder acteist, za vennielm.

Haus NnÄenhall,
| Bcaubacherstr, Bad EmS. (7032

Eine abgeschlossene (S831

WohNAAg,
zweiter Sieck. m b ster Laue. An-
teil am Garten , zn vrrm Näheres
Frau Hch. Linkenbach Gwe.

Bad Ems, Orante;weg.

2 Z mmer
Küche und Zubehör sorort zn ver¬
mieten. (7U5
Gravenstratze 14 , Bad Eins

Ein braves
Mädchen

für tagsüber g>gen guten Lohn
gesagt. (7>13
Zu e-fr aaei!g„ de Exv ed d Bl

L. 0 m. n. 8.
A. !Ia <zmanh . J . Jung.

[70C6
G wrn dtes, s lbstä, digeS. mchi

zu jea.ge-
Zimmklmadchtn

gesucht. Avg to ê i ntrTC 0 an
die Geschäflssiege Zti . |70h(i

Zur Einsaat iu Fchlstcllcu
eupfehle [

Schweden -Kleesaat.
L«d. Fcrd. Bnrbach, Diez.

(710g

i»an tüch iges
HanLMäechrm

glsucht. s70'o9
Barkvilla , Bad Ems

Setalfbettei“Katilog frei
Holzrahmenmatr., Kinderbeiten.

Eisrnmöbelsabrik Suhl i. Thür.

Feinste gnu
Noheßss

und!
ISoIaessbB«

heute frisch ewgew
Albert Ka«

öuitten u._
z. Einmachcn zu1Gi
solange Vorrat w-

Eisen beis-Bad“
Dar

erhaltrn bhb
durchI' ichteS1'™
urib Pro-pekt-

Li».
Zeipzig -Kow^

Kirchliche
St.

Evangeu
Sonntag.
Vorm. 97* 1!%
T.ert: Evanji-
Lieder: 34, L-w,
Cyrlftcntchrei»̂
So.wag. be» '
handlurgc»
Hristilibach.

K->!
Somit«,?. d-o.

MorgtvS VK
MorgenS ' »

Bonn. i- Ö
Nachm. 2 "hl
Freuag«bc.-d^ ,
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